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Alle Postcxpeditlonen und Feldposten nehmen

Bestellungen an auf die Monate Februar u. März
der Karlsruher Zeitung und bitten wir um bal¬
digste Bestellung , da wir bei der stets wachsenden
Auslage später für komplete Exemplare nicht ga-
rantiren können.

Inserate sind bei der jetzigen Auflage —
(über 8000 ) — von besonderer Wirkung .

Telegramme .
-j- Berlin , 30. Jan. Versailles , 30. Jan . Der

Kaiserin und Königin in Berlin !
Die Uebergabe aller Forts hat incl . St . Denis im Laufe

deS gestrigen Tages ohne alle Widersetzlichkeiten und Stö¬
rungen stattgefunden. Von unfern Delagerungsbatterien
sah ich die preußische Fahne auf Jssy flattern. Heute
schön und Thanwetter. Eben rückte das 5. JLgerbataillon ein,
das seit dem 19 . September auf Vorposten stand und doch
epcellent aussah ; es verlor beim letzten Ausfall 5 Offiziere
und 80 Mann. — Wilhelm .

t London , 3t . Jan . Aus Versailles , 30. d., wird ge¬
meldet : Die Noth in Paris ist sehr groß. Die Herbei¬
schaffung von Lebensmitteln ist wegen der Sprengungen
an den Eisenbahnlinien durch die Franzosen in Folge des
Kriegs sehr erschwert . Die deutsche Armee versieht einst¬
weilen aus ihren eigenen Vorräthen die Stadt mit dem
nothwendigsten.

Florenz , 30 . Jan . Kammer fitzung . Der Justiz¬
minister erläuterte die Beschlagnahme der römischen
Blätter, welche das Schreiben Hyacinth ' s veröffentlicht
hatten. Oliva interpellirt in Betreff der Verbindlichkei¬
ten, welche nach seiner Meinung die Regierung gegenüber
der ausländischen Diplomatie bezüglich des Papstes ein¬
gegangen sei . Der Minister des Auswärtigen sagt : eS
rxistiren außer den im Grünbuch veröffentlichten keine an¬
derweitigen Erklärungen der Regierung . Die von Italien
verfolgte Politik und die in den Noten dargelegten Erklä¬
rungen bezüglich Roms bethätigen das Prinzip der Kirchen¬
freiheit ; die von Cavour formulirten Gesetzbestimmungen
beseitigen den Verdacht, daß der Papst irgendeiner welt¬
lichen Souveränität unterworfen sei . Die allgemeine De¬
batte über das Papst - Garantiegesetz wird geschlossen.

Vom Kriegsschauplatz .

Karlsruhe » 31 . Jan . Heute Nachmittag trafen mit dem
Schnellzug um 1 Uhr 20 Minuten unter Begleitung eines
Sergeanten und 2 Mann zwei von den badischen Truppen
bei Montbeliard eroberte französische Fahnen
hier am Bahnhof ein und wurden von dort durch eine
Kompagnie deS 2. Landwehr-Bataillons nach dem großh.
Schlosse gebracht .

Karlsruhe , 31. Jan . Das gestern mitgetheilte Tele¬
gramm des badischen PolizeikcmmissärS im Bahnhof in
Basel , welches den Uebertritt der Bourbaki ' schen
Armee ans Schweizer Gebiet meldete , beruhte , wie nähere
Erkundigungen ergeben haben , nur auf einem in Basel ver¬
breiteten Gerücht. Nach einem so eben , 11 Uhr Vormit¬
tags eingetroffenen weiteren Telegramm desselben Beamten
hat sich jenes Gerücht nicht bestätigt.

* Karlsruhe , 31 . Jan . Es liegt uns der Feldpost -
Brief eines Soldaten des (1 .) Leib - Grenadier-Regiments
aus Viller - Sepel , 21. Jan . , vor , der in lebhafter
Sprache die Erlebnisse des Verfassers in dem dreitägigen
Kampf vor Belfort beschreibt und dann noch Einiges aus
den nächstfolgenden Tagen berichtet . Wir entnehmen dem
Ictztern Theil Folgendes :

Am 18. Jan . Nachmittags 1 Uhr krachte der letzte Kanonenschuß,und der Feind zog sich schleunig zurück . Unser Marsch ging 2 Lage
lang über das Schlachtfeld; hier sahen wir noch Hunderte tvdter Feinde
liegen , ganze Dörfer waren — unter militärischer Aufsicht — mit der
Beerdigung der Leichen, deren ganze Wagen voll herbeigesührt wurden ,
beschäftigt. Die Dörfer waren verödet , Kirchen und öffentliche Ge¬
bäude lagen in Trümmern , Straßen und Felder waren mit erstarrten
Blutlachen bedeckt. Jammer an allen Enden . . .

Testern, 20. d., hat bei Verfolgung de« Feindes ein Gefecht statt¬
gefunden , wobei demselben 700 Gefangene und 11 Geschütze abgcnom-
nren wurden ; elftere sind hier in der Kirche nntrrgebracht . Sie sehen
Soldaten nicht mehr ähnlich : es sind Jammergestalten , meistens in
Holzschuhm , oder auch baarsuß und vor Schmutz kaum mehr kenntlich.
Dutzendweise lasten sie sich ohne Widerstand gefangen nehmen. Heute
stzrach ich Einen derselben , dessen Aeußerungen mich bei all seinem
Elend lachen machten. Derselbe erhob die bittersten Klagen über die
Strapazen der letzten Tage ; übrigens sei es besser, vorn gefangen zu
werden , al» Hinte» zu stehen ; denn Die hinten — so fügte er in vol-
l«n Ernste bei — stünde» in der Gefahr , alle vom Teufel geholt zu
werden . Der Aermste hatte nämlich gehört, daß die Armee Bourbaki 'S

Rücken von — Mantenfsel bedroht werde .
Diller-Sexel, wo wir uns heute befinden, liegt zur Hälfte in Asche.

Morgen werden wir weiter marschiren und erwarten einen neuen Zu¬
sammenstoß mit dem fliehenden Feind .

— Aus Pruntrut , 28 . Jau ., wird geschrieben :
Vor Belfert wird die Beschießung immer lebhaft fortgesetzt und

die Ruinen werden immer zahlreicher in der unglücklichenStadt . Seit
Sonntag sind zwischen den Dörfern Danjoutin und La Perouse Lauf¬
gräben eröffnet worden. Da indeß dieses letztere Dorf unter dem
Feuer der Forts liegt und zu jeder Zeit in Brand gesteckt werden kann,
so wird der Einnahme desselben keine große Wichtigkeit beigemessen .
Trotz der energischen Beschießung kann sich Belfort , das mit Muni¬
tion und Proviant genugsam versehen ist , wen« keine äußeren Ein¬
wirkungen dazu treten , noch lange halten. Ein gefährlicher Feind
dagegen ist in der Stadt selbst : die schwarzen Blattern , welche große
Verheerungen anrichten.

Aus Lothringen , 27 . Jan . , schreibt man der „Köln .Ztg-
" :

Ein ernsthafter Angriff von StreifsLaren aus Langres aus Chau -
mont ist vor einigen Tagen von Landwehr-Kompagnien des Batail¬
lons Deutz, unter Major v. Peüel , sehr energisch zurückgcwiesen wor¬
den. Auch eine aus Schwadronen des 4. schlesischen Reserve-Husaren-
regimrnt « und rheinischen Landwehr - Kompagnien zusammengesetzte
fliegende Kolonne unter dem Befehl des Oberstleutnants v. Deobschützhatte in dm letzten Tagen wiederholt lebhafte Gefechte in dem Depar¬tement der Haule - Saünr gegen französische FranctireurS . Ungefähr120 Mann derselben sollen sich , bald vereint , bald in größere oder
kleinere Haufen getheilt , in den Vogesen und den Departements der
Mcurthe , Haute- Saüue und Haute-Marne umhertreiben und vielfachen
Unfug ausüben , wie auch z. B . die Sprengung der Eisenbahnbrückeüber die Mosel bei Toul von ihnen ausgegangen ist. Die gesprengt«Brücke , an deren Wiederherstellung eifrig gearbeitet wird , hofft « auin 5 bis 6 Tagen schon wieder vollständig dem Verkehr übergeben zukönnen.

* Die Eisenbahn-Linie M e tz - Thionville -Mezieres -P a -ris ist nunmehr wieder fahrbar und der Betrieb seit kur¬
zem in Gang . Leider hat am 25. Jan . auf dieser Linie— im Tunnel von Montmedy — ein Zusammenstoß statt-
gesunden. Der erste Wagen, der Gefangene von der Faid-
hcrbe 'schen Armee enthielt , wurde zerstört , 7 französische
Offiziere und 3 Preußen wurden getödtet.

— Aus ArraS, 26. Jan . , wird u. A. berichtet :
Die Mobilisirten des Pas de Calais , welche nach der

Schlacht von St . Quentin nach ArraS gesandt wurden , haben Befehl
erhalten , sich nach Valencienner zu begeben . Man erneuert ihre Equi -
pirung und gibt ihnen neue Schuhe . Man muß hoffen , daß diese
bester sind , als die früheren. Es hat sich nämlich herausgcficlll, daßdie Sohlen derselben aus Pappendeckel bestanden. Der Lieferant der¬
selben soll vor «in Kriegsgericht gestellt werden. — Cambrai scheintbi« jetzt noch nicht bombardirt worden zu sein .

— Aus Lille , 27. Jan . , schreibt man der „Jndep .Beige" :
Der Feind scheint für den Augenblick jedem Angriff aus die sestm

Plätze des Norden« entsagt zu haben. Ec zieht sich zurück . Gegenwärtig
sind die äußersten Punkte , wo sich der Feind befind« , Cagnicourt , Cour¬
celles , Croiselle », Elary , CHLtelet rc. Die erßeren Orte liegen im Süden
von ArraS , aus dem halben Wegenach Bapaume , die beiden letzteren un¬
gefähr 30 Kilometer südlich von Cambrai. In Clary , wo die Deutschen ihr
Hauptquartier noch vor einigen Tagen hatten , haben sie 360,000 Fr .
verlangt , und, da diese nicht bezahlt wurden, fünf Geißeln weggeführt.Aus Cateau wird gemeldet, daß der Feind dort abgezogen ist. Hiererklärt man sich den Rückzug v. GLben's dadnrch , daß er mit seinen
Hauptstreitkräften nach Havre marschirt ist , um im Vereine mit dem
Grsßherzog von Mecklenburg diese Stadt zu nehmen.

— Die „Etoile Beige "
schreibt: Die Preußen sind am25 . Jan. in Abbeville eingerückt , haben 300,000 Fr.

Kontribution der Stadt auferlegt und bedeutende Requisi¬tionen angestellt.
. Aus Paris . Wir entnehmen dem „ Tagebuch eines

Belagerten "
, daS bis zum 23. Jan. reicht, das Nachste¬

hende :
20 . Jan . Testern Nachmittag berief JuleS Favre die Maires

zu einer Beratbung ; auch Trochu kam auf eine halbe Stunde nach
dem Ministerium de« Auswärtigen und kehrte dann nach Valerien
zurück. Die Erbitterung gegen ihn ist sehr groß. Wie es heißt, hat er
seine Abdankung angebotcn, und ich glaube, er wird der Jona « sein,
den man dem Wallfisch zur Speise hinwirst. Aber wird dieses Opfer
da» Schiff retten ? Auf alle Generale der Reihe nach wird geschimpft.
I » Frankreich gibt eS kein Mittelding zwischen , dem Kapitol und dem
tarpejischen Felsen. Wer nicht Sieger ist , muß Derräther sein . Daß
Nationalgardisten , frisch hinter ihre» Ladentischen weggeholt , außer
Stande sein sollten , Batterien im Sturm zu nehmen, welche blos von
preußischen Truppen gehalten werden, kann hier platterdings nicht
zugegeben werdm, und wenn cs nicht gelingt, so sind einzig und allein
die Anführer daran schuld. Unter dm Gelödtelen befindet sich der
Maler Regnault , welcher im letzten Salon für seine . Salome " die
goldene Medaille bekommen hatte.

21 . Ian . In den Klubs wurde Trochu gestern nach Herzenslust
. heruntergemacht" . Wozu nützen — so sagt man — die Siege Bour¬
baki' S ? Er kann nicht zur Zeit hier sein . Selbst in der Brust deS
Hoffnungsvollsten hat die Nachricht von der Niederlage Chanzy' s, auf
den wir unfern ganzen Glauben gebaut hatten , verbunden mit unserer
eigenen, fast jeden Hoffnungsstrahl auSgelöscht . Man glaubt , die Re¬

gierung bereite die öffentliche Meinung auf eine Kapitulation vor.Die Depesche Cbaudordy'« über Chanzy's Niederlage ging zuerst anFavre . Er lehnte sich über den Man », der sie entzifferte, und nach¬dem er die einleitenden Worte „Un gronck mrldeur "
gelesen hatte ,wollte er nicht weiter lesen und schickte die DepesLe unemzifsert anTrochu . Al« sie beim Gouverneur ankam, besaß Niemand von sei¬nem Stab den Schlüssel zur Depesche , und so mußte dieselbe «achdem auswärt . Amte zurückgeschickt werden. Der Augenblick für dieQuacksalber ist gekommen . Ein . General " bietet sich an, die Belage¬rung aufzuheben , wenn man ihm 50,000 Mann gebe ; ein Magikerofferirt eine Bombe, welche die Preußen mit Slumps und Stiel auS»rotten soll , und Felix Pyat bemerkt in seinem Organ , daß Spartanie eingenommen worden ist, und daß die Spartaner ihre Mahlzeitengemeinschaftlich einzunehmen pflegten. Daher schlägt er , als ein Mit¬tel zur Befreiung von Paris , vor , daß eine Reihe von öffentlichenAbendessen inaugurirt werden solle. Ich kann nur sagen , daß ich hoffe,sein Vorschlag geht durch ; ich werde sicherlich Theil nehmen. DaSBrod ist fast geradezu ungenießbar . Wenn man es in Wasser legt,schwimmen Stückchen Heu und Stroh drin herum. Diejenigen, welcheeine baldige Kapitulation verlangen, heißen „ Iss cspituiaräs " und siebefinden sich in einer Majorität von 9 : 1 . Allerdings schreien nochimmer Viele nach einem großartigen Ausfall , aber meist sind diesSolche, die weit vom Schuß sind und keine Aussicht haben, an einemAusfall Theil nehmen zu müssen . Vinoy und Ducrot weigerten sichBeide, dem Kriegsrath vor dem letzten Ausfall beizuwohncn. Sie

seien DivistonSgencrale, sagten sie, sie wollten ihr« Ordres auSsühren ,aber weiter keine Verantwortlichkeit übernehmen. Auf einem gestrige «Meeting der RegirrungSmitglieder erklärte ihnen Trvchu in allerForm , er wolle nicht mehr kämpfen. JuleS Favre bemerkte , daß die
Regierung . im Verschwinden begriffen"

sei, und machte den Vorschlag,die ganze Negierungsgewalt an die Maires abzntreten. Diese aberbedankten sich hiefür ; die Debatte wurde sehr lebhaft und die Sitzungaufgehoben, ohne daß eS zu einem Resultat gekvmmen wäre.22 . Jan . Der arme Jona « ist also über Bord geworfen undvom Wallfisch verschluckt worden i Er bleibt noch immer das Hauptder Zivilverwaltung , aber nur dem Namen nach. Die Zeitungen fan¬gen bereits an z» ihrer eigenen Befriedigung den Beweis zu führen,daß die Schlacht am vorigen Donnerstag keine Niederlage , sondernein nur unvollständiger Sieg war. Ihnen zufolge hätte di- National¬garde Alles vor sich » iedergeworfe » , wenn sic nicht durch die Furcht¬samkeit ihrer Generale gehemmt worden wäre. Dar Bombardementdauert inzwischen fort, aber Gewohnheit ist in dieser Welt Alle « , undKeiner kümmert sich viel um die Bomben. Von den Preußen draußenist unsere -.Aufmerksamkeit heute auf einen kleinen häuslichen Zwistabgelenkt worden , und wir haben ans einander geschossen, als ob die
preußischen Pillen für unsere Magen nicht stark genug wären. Ichselbst kam gegen 2 Uhr auf dem Platz vor dem Hotel de Ville an, woetwa 5000 Personen , zum geringeren Theil bewaffnet , zugegen waren.Die Menge bestand zum große« Theil aus Sonntags -Spaziergängern ,und ich selbst fand mich inmitten einer Gruppe solcher Spaziergängerwieder , die über Alle» und über Jeden losschimpsten . Neben mir
stand eine Dame von etwas starker Gestalt , deren Athem zeigte , daß
sie vor nicht allzulanger Zeit sich an Feuerwaffer erlabt hatte , undum deren Moralität — wenn sie eine Dame von Cornelia '- Schlagwar — es jedenfalls besser stehen mußte, als um ihre Konversation.. Da » Volk sind Sklaven "

, kreischte sie beständig , , c« will die Ver-
räther nicht länger dulden ; ich sage Euch dies ; ich , die Mutter vonvier Kindern . " Neben ihr stand ein Mensch mit einer Mütze au «
Katzenfell, mit einem Gesicht , als hätte er sich den Magen verdorben,und mit einem Aeußercn, als hätte er nie in seinem Leben ein ehr¬liches Tagewerk vollbracht. Sr repetirte beständig den Ruf : . Ich bi»ein Steuerzahler , das Hotel de Ville gehört uns ", während «in etwa
15jähriger Bursche ganz in der Nähe mit qellender Stimme alle stra¬
tegischen Fehler äuSeinandersetzte, die Troch » und die Generale ge¬macht hatten . Als aber die ersten Schüsse fielen, war e« mit allemRedetalente vorbei. Ich sah , wie die Mutter von vier Kindern würde¬voll in den Koch fiel , wie der magenkranke Steuerzahler mit seiner
Katzenkappe über sie fiel, und ich folgte dann dem jugendlichen Stra¬
tegen in eine offene Thür , die wir sorgsam hinter uns schloffen. Al«
dann der Kampf vorüber war, tauchten wir wieder hervor und sahen ,daß der Pöbel auseinandergejagt und der Platz von Truppen be¬
seht war .

— Henri Rochefort soll nach dem „ Siöcle " bei dem
letzten Pariser Ausfall am 19 . d. verwundet worden sein.
Er diente bei der Artillerie der Nationalgarde.

— Aus Bert Galant , 25 . Jan. , meldet das „Dresden .
Jour . " :

Seit gestern Morgen wird ein Theil der Nordostfront von
Pari « auch von leBourget au« beschossen . Diese ziemlich naht
an die feindliche Stellung heranreichenden Batterien beschießen vor¬
nehmlich die drei Arbeitervorstädte la Billette , la Chapelle und Belle«
Ville und werden daher auf die Stimmung der dort heimischen Be¬
völkerung voraussichtlich einen nicht unerheblichen Druck auSüde».
Sie haben antzerdem die Aufgabe, d- S zwischen dem Fort de l'Est und
dem Fort Noisy in der Ebene liegende Fort d 'Auberviller« zu be¬
schießen .

* Ueber die Vorgänge der letzten Tagein Versaille -
liegen ausführliche Berichte vom Korrespondenten des
Daily Telegraph " vor , die bis zum 25. reichen. Nachdiesen Mittheilungenwar der Hergang der Dinge folgender:
Am Mittag des 23 . traf rin Brief JuleS Favres an den Gra¬

fen Bismarck ein , in welchem die Erlaubniß nachgesucht wurde , »ach
Versailles kommen zu dürfen . Der Kanzler antwortete sofort in



deutscher Sprache eigenhändig und seine Erwiederung wurde von einem

amtlichen Dollmetscher in « Französische übertragen . Es wurde in der¬

selben gesagt , Hr . Favre kenne nach Versailles kommen unt .-r dem

klaren Einversiändniß , daß die Londoner Konferenz nicht weiter er¬

wähnt werde , da dieser Gegenstand bereits abgethan sei. Das Schrei¬
ben des Kanzlers war um 1 Uhr 30 Minuten in FravreS Händen .
Es war begleitet v »n dem Wagen der Grafen , in welchem I . Favre
8 Uhr Abend « in Versailles ankam und sich sofort nach der Aue de

Provence begab . Graf Bismarck hatte bereits gespeist , ließ aber aus

der königl . Küche ein stattlicher Mahl für Jules Faore holen . Die

Unterredung begann sofort . Gegen 10 Uhr ließ Graf Bismarck um

die Erlaubniß nachfuchen , den Kaiser zu sprechen . Se . Maj . be¬

stimmte 11 Uhr für die Unterredung . JuleS Favre brachte die

Nacht im Quartier des Polizeileutnants unter den Zimmern deS

PolizidirektorS Stieber zu . Keinem von deu französischen Lokal-

behörden gelang es , zu ihm zu gelangen . Nach der ersten Un¬

terredung am Abend de« 23 . sprach I . Favre den Grafen Bismarck

erst nach dem KriezSrathe , der am Vormittage des 24 . gehalten
wurde . Zugegen war der auf der Besserung befindliche General

v. Roon , Graf Bismarck , Graf Moltke ec., sowie der Kronprinz . Der

Kaiser selbst führte den Vorsitz . Der KriegSraih dauerte 1 ^ Stun¬

den . Der Bescheid, über welchen man zum Entschlüsse gekommen war ,
wurde Hrn . Favre mitgetheilt , worauf Letzterer sich wieder nach Paris

begab , gegen 4 Uhr 30 Minuten nach Mittag . Als sein Wagen die
Allee hinabfuhr , welche nach der Straße nach EevreS zu führt , begeg¬
nete ihm Graf Bismarck , der gerade seinen täglichen Spazierritt
machte . Er wendete sein Pferd , ritt an den Wagenjchlag heran und
blieb im Gespräch nebenher , bis der Wagen das Stadtthor erreichte .
Die Forderungen Jule « Favrc ' s liefen darauf hinaus , daß die Be¬

satzung mit allen kriegerischen Ehren abziehen sollte , und daß der

wirklichen Armee der Durchgang durch die preußischen Linien nach
einer einstweilen vom Feinde noch nicht besetzten Gegend Frankreichs
gewährt werde , wobei sie sich übrigens zu verpflichten habe , für eine

bestimmte Anzahl Mouate die Feindseligkeiten nicht wieder aufzu -

nehmen . Schließlich sollte kein lriumphirender Einzug der Deutschen
in die Stadt erfolgen . Diese sämmtlichen Forderungen wurden ver¬

weigert mit der Erklärung , daß die einzige Grundlage , aus welcher die

Uebergabe angenommen werden könne , dieselbe sei wie diejenige , welche
man bei Sedan festgehalten habe . Unter diesen Umständen wird Paris
sich voraussichtlich auf Gnade und Ungnade ergeben und die Besatzung
wird kriegsgesangrn . . . . Dann wird rin Waffenstillstand geschloffen. . . .
Die wahrscheinlichen FriedenSbedingungen sind : Abtretung von Elsaß
und Lothringen , eine Milliarde Franken als Kriegskosten , sowie Ab -

gäbe von 40 Kriegsschiffen und einer Kolonie ( von Bestin aus spricht
man von 4 Milliarden und 20 Kriegsschiffen ) . Die KriegSentschäoi -

gnng muß von de» Städten garantirt werden . . . . Unmittelbar nach
der Kapitulation werden die Reserven der deutschen Regimenter , sowie
die ganze Landwehr in die Heimalh entlasten . Gewaltige Heerden
Vieh , im Ganzen gegen 15,000 Ochsen und 25,000 Schafe , sind zwi¬
schen Lagny und Gonesse angesammelt , namentlich um sofort nach
der Uebergabe in die Stadt getrieben zu werden .

— Gambetta ' S Rückkehr nach Bordeaux , die am 27 .
Januar erfolgte , macht sich sogleich in den Telegrammen
bemevklich , welche von der Delegation an diesem und dem
folgenden Tage verbreitet wurden :

General Chanzy erhält große Verstärkungen von allen Seiten ,
die Stellungen der Armee sind gut , die Armee ist solid ; die Nachrich¬
ten aus dem Osten bezeugen die Disziplin und Festigkeit von Bour -
baki ' S Armee . Die Preußen machen große Anstrengungen , um die
Ankunft der Verstärkungen für den Weste » und Paris zu beschleuni¬
gen ; ein beträchtliches Korps kam auf dem Marsche nach Südost durch
Anger « ; die Dispositionen Bourbaki ' s in Folge der Gefechte bei Bel¬
fert beseitigen jede Gefahr für deu linken französischen Flügel ; man
meldet den Abmarsch neuer feindlicher Verstärkungen .

— Der „ Pr . Sttsanz .
" veröffentlicht den Wortlaut der

Ehrenwort -Erklärungen der beiden französischen Generale
Barral und Cremer , datirt Metz vom 31 . Oktbr .,
woraus er dieselben der Ehrlosigkeit zeiht , der Kriegsge¬
fangenschaft sich entzogen zu haben .

* Nach dem „ Pr . Sttsanz / befinden sich zur Zeit
200,060 Landwehren auf dem Kriegsschauplatz .

Deutschland .
München , 28 . Jan . ( Schw . M .) Heute sind größere

Abtheilungen von Ersatzmannschaften , darunter viele
von Wunden oder Krankheiten Genesene , zur Armee
nach Frankreich abgegangcn . Der Divisionsgeneral Ste¬
phan , Anfangs Dezember bei Orleans schwer verwundet ,
ist in voller Genesung begriffen und hofft , nochmals an die
Spitze seiner Division treten zu können .

München , 30 . Jan . In der heutigen Sitzung der Ab¬
geordnetenkammer wurden die Austrittsgesuche der
Abgeordneten Wiesnel , Baron Freberg , F . X. Schmidt und
Haering genehmigt .

Würzburg , 29 . Jan . Die Anzahl der auf hiesiger
Festung untergebrachten französischen Gefangenen
beträgt bereits 2050 und wird dieselbe binnen kurzem um
weitere 3000 Mann vermehrt werden , zu welchem Zwecke
bereits der obere Zeughaussaal und .das Pulvermagazin
geräumt wurden ; cs sollen ferner Baracken zur Aufnahme
der Gefangenen errichtet werden .

Koblenz , 29 . Jan . ( Fr . I .) Unsere Viehhändler ent¬
wickeln die größte Thätigkeit , indem bereits heute früh be¬
deutende Transporte von Schafen nach Paris abgingen ;
größere Massen von Schweinen und Rindvieh werden in
einigen Tagen dorthin abgehen . — Morgen wird der größte
Theil der hier befindlichen unverheiratheten gefangenen
französischen Offiziere nach dem Innern Deutsch¬
lands abgehen . Ein genaues Verzeichniß aller hier anwe¬
senden französischen Gefangenen , welche in Elsaß und Lo¬
thringen geboren , nach den Altersklassen ist angeordnet ;
die Absendung nach ihren betreffenden Hmmathsorten steht
in Aussicht .

** Berlin , 30 . Jan . Auf Befehl des Königs wird
nicht jetzt , sondern nach dem Friedensschlüsse Victoria
geschossen werden . — Ein Erlaß des Handelsministers

anläßlich der wiederholt vorgekommenen Unglücksfälle auf
den Eisenbahnen spricht die Erwartung aus , daß die
Eisenbahnbeamten trotz der gegenwärtig größeren Inan¬
spruchnahme die nöthige Aufmerksamkeit bewahren werden ,
und fügt hinzu , jede Unachtsamkeit werde nach der ganzen
Strenge des Gesetzes unnachsichtlich bestraft werden .

** Berlin , 30 . Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses unter Vorsitz des Vizepräsidenten Bennigsen .

Berathung des Gesetzes über die JndemnitälSertheilung bezüglich
der Ausführung des Gesetzes vom 9 . März 1867 , betreffend die Eisen¬
bahn -Anleihe von 24 Millionen , von welcher im Jahre 1868 mehr
realisirt wurde , als gesetzlich sestgestellt worden war . Das Gesetz wird
nach längerer Debatte mit großer Majorität angenommen .

Nach Erledigung von verschiedenen Petitionen folgt die Prüfung
der Wahl des 10 . Wahlbezirks des Regierungsbezirks Kassel. Der
Antrag der Kommission , die Wahl des Landraths Metzer wegen ver¬
schiedener Unregelmäßigkeiten für ungiltig zu erklären , sämmtliche Ur -
wahlen der Stadt Marburg und der dazu gehörigen Land -Wahlbezirke
zu vernichten und die Regierung zu Neuwahlen zu veranlassen , wird
angenommen . — Der Antrag des Abg . Hagen und Genossen , betref¬
fend die Aushebung der Bevorzugung der Beamten hinsichtlich ihrer
Theilnahme an den Kommunal - , Kreis - und ähnlichen Abgaben , wird
» ach dem Kommissionsantrag abgelehnt . Nächste Sitzung Mittwoch
1 . Februar .

Oesterreichifche Monarchie .
stj - Wien , 28 . Jan . Die rumänische „ Frage

" ist
keineswegs beseitigt , aber sie ist auf die Dimensionen einer
ausschließlich und unbestritten inneren Angelegenheit zu -
fammengeschrumpft . Die Revision der Verfassung ist von
der Regierung den Pariser Vertragsmächten gegenüber
formell auf ' s Tapet gebracht und die betreffende Anregung
von diesen , die Pforte nicht ausgenommen , mit der be¬
stimmten Erklärung beantwortet worden , daß eine solche
Revision lediglich der Kompetenz der verfassungsmäßigen
Gewalten anheiwfalle und daß den Mächten jede ord¬
nungsmäßig zu Stande gekommene Verfassung genehm sei,
die sich innerhalb der Grenzen der von ihnen Unterzeich¬
neten Verträge bewege , speziell also auch die suzeränen
Rechte der Pforte respektire .

Schweiz .
Basel , 28 . Jan . ( Fr . I .) Aus dem Süden von Frank¬

reich kamen hier in Bafel neuerdings auSgewiesene
Deutsche durch . Sie gehören indessen meist den besseren
Ständen an und sind Industrielle , die sich , die Ausschrei¬
tungen des Pöbels in den füdfranzösischen Städten fürch¬
tend , geflüchtet haben .

Badische Chronik .

/ X Karlsruhe , 30 . Jan . Auf den großh . bad . Eisenbahnen
sind seil unserer letzten Mittheilung nachverzeichnete Ertrazüge
für militärische Zwecke befördert worden : 1 nordd . Truppenzug , 1
nordd . Munitionszug » nd 1 nordd . Proviantzug Heidelberg - Straß -
burg , 1 bayr . Militär - Sammelzug Würzburg -KarlSruhe , Mühlackcr -
KarlSruhe und Karlsruhe - Straßburg , 1 bayr . Proviantzug Mühlacker -
Straßburg , 1 Spitalzug Straßburg -Heidelberg , 1 Zug mit 515 Ge¬
fangenen Straßburg -Rastatt -Mühlacker , 1 Leerzug Straßburg -Heidel¬
berg , 1 Leerzug Straßburg -Karlsruhe , sowie 2 Truppcrizüge , 3 Spi¬
talzüge , 2 Züge mit . 1452 resp . 1034 Gefangenen und 2 Leerzüge
vis Mannheim -Lndwigshafen .

** Karlsruhe , 3l . Jan . Von dem hiesigen Unterstützungs -
Verein für bedürftige Familien einberufencr Reservisten und Land¬
wehrmänner wird uns mitgetheilt , daß demselben neuerdings durch
Vermittelung des Hrn . Louis v. Marz von dem Hrn . Louis Frhr » .
v. Haber in Wien die reiche Gabe von 800 fl . zugestclll worden ist.
Ehre dem edlen Manne , der auch in der Ferne seine patriotischen Ge¬
fühle auf eine so hochherzige Weise bcthätigt !

8* Pforzheim , 29 . Jan . Gestern Vormittag kam die Privat¬
nachricht , daß Paris kapitulirt habe . Obgleich amtliche Be¬
glaubigung noch fehlte , wurde doch das seit einigen Tagen schon er¬
wartete hochwichtige Ereigniß durch allgemeine Beflaggung , Glocken¬
geläut - und Böllerschüsse gefeiert . Heute , als die amtliche Nachricht
über die Kapitulation der Forts , die Waffenstreckung der Pariser Gar¬
nison und die Unterzeichnung eines Waffenstillstandes hierher gelangte ,
war dann der Jubel , der , so lange die osfizielle Bestätigung mangelte ,
noch ein getheilter war , ein allgemeiner . Neben den genannten Kund¬
gebungen gab ein auf Nachmittags 4 Uhr angcordnetcr Dankgottes¬
dienst in der Schloßkirche , nach wohin sich unter Anführung des Pom -
pierkorps und der einigermaßen wieder hergestelllen im hiesigen Laza -
reth befindlichen Soldaten , ein Fcstzug , bestehend aus den Mitgliedern
der Gemeinde - und Staatsbehörden , der Schuljugend und der Ein¬
wohnerschaft , bewegte , den Gefühlen , die alle Herzen beseelten , Aus¬
druck. Gleiches geschah auch durch die nach Anbruch der Nacht von
Hrn . Oberbürgermeister S ch midt vom Raihhaus -Balkon aus vor
einer unabsehbaren Volksmenge gehaltene vielfach bejubelte Ansprache .
Den Schluß der Feier bildete eine glänzende Beleuchtung ^ er Stadt ,
die an vielen Orten , so namentlich beim Benkieser ' schen Gaswerke
äußerst brillant war .

ö . Heidelberg , 29 . Jan . ES wird wohl heute in unserem
Vaterland keine Stadt und keine Gemeinde geben , die nicht ihrer
freudigsten Erregung über die Nachricht von brr Kapitulation
von Paria den lautesten Ausdruck verliehen . Daß unsere Stadt
hierin nicht zurückgeblieben , dürfte sich wohl von selbst verstehen . Wir
hatten auch Mittags 12 Nhr Glockengeläute , Böllerdonner und Musik
durch die Straßen . In Beziehung auf größere Feierlichkeiten , nament¬
lich Illumination , hatte aber der Gemeinderath Tags zuvor beschlos¬
sen, dieselben jetzt zu unterlassen und auf den Friedensschluß zu ver¬
spüren , welchem Beschlüsse natürlich auch die Privaten sich gerne an¬
schloffen. Dagegen hatten wir Abend « auf dem Vorsprung vor der
Molkenkur ein ungeheures Freubenfeuer , das von der Gemeinde¬
behörde angcordnet wurde und , den Himmel weithin röthend , von
großer Ferne gesehen werden mußte .

8 Mannheim , 29 . Jan . Heute Nachmittag fand , gerade
während die Glocken den Pariser Waffenstillstand cinlänteten , die
Versammlung der national - liberalen Partei in Betreff der Reichs¬
tags - Wahlen im Back' schen Restaurationslokal im Schloßgartm

statt . Die Versammlung war ungefähr von 400 Männern besucht,
welch: ans dm Vorschlag des Landtags -Abgeordneten Eckart inkd die
weitere Begründung der Abgeordneten Kiefer und PH . Artaria
und des großh . Oberamtmanns Di et sch von Schwetzingen ihre Zu¬
stimmung zur Wahl des StaatSrathS vr . Lamey erklärten . Dieser
begründete und erklärte hierauf die eventuelle Annahme der Wahl .

Schon gestern halte die verfrühte Stuttgarter Nachricht der Kapi¬
tulation von Paris hier große Frcudcnkundgebungen veranlaßt ,
weil allgemein die Hoffnung eine « baldigen ehrenvollen Friedens sich
an dieselbe knüpfte .

Mannheim , 30 . Jan . ( Mnnh . I .) Der gestrige Tag war ein
Tag der Freude , die osfizielle Nachricht von der Kapitulation von
Paris und die Hoffnung , daß solche der Anfang des FriedcnSwerkes
sei, verscheuchte viele trüben Gedanken , waren auch die Freudenbezeu¬
gungen mitunter arg laut , so war solchem schwer zu wehren . Bis
spät in die Nacht wogten SLaren auf den Straßen , die Haupistraßen
waren überfüllt , am Marktplatze , beim Lokale der Liedertafel , aus
deren offenen Fenstern die «Wacht am Rhein " ertönte , stimmten Tau¬
fende jubelnd in den Gesang mit ein . Heute Abend Fackelzug . I »
der gestrigen Versammlung der demokratischen Partei im
Grünen Hause wurde Hr . Anwalt v. Feoer als Kandidat zum Reichs¬
tage aufgestellt . Das Auftreten zweier socialdemokcalischer Redner
vcranlaßte scharfe Repliken Seitens der demokratischen Wortführer ;
die ehemaligen Freunde waren unangenehm geworden .

Freiburg , 30 . Jan . ( Frbgr . Z .) Nachdem schon am Samstag
auf Grund einer von einer hiesigen Zeitung verfrüht auSg -gebenm
Telegramms einige Festlichkeiten zur Feier der Uebergabe von
Paris flattgefunden hatten , wurde gestern da « Eintreffen de « offi¬
ziellen Telegramms durch GlcckengelLute , Böllerschüsse und Flaggen
begrüßt . D -r Abend vereinigte eine große Anzahl Personen in de»
Räumen des Kaffeehauses «zum Kopf "

, wo Hr . Anwalt Fehrenbach
der Bedeutung des Tages einen beredten und warm begeisterten Aus¬
druck lieh . Ruch andere Lokale vereinigten fröhliche Gäste .

Verlustliste der Großh . badischen Feld -Division .
( Dom Großh . KriegSministcrium mitgetheilt . )

4 . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm , 1 . Bataillon .
Gefecht bei Chenebier , 17 . Jan .
Schonhart , Karl , Hauptm . (4 . Komp .) , a . Waldkirch , schw. v.

( Sch . i . d. l . Unlersch . — Chatenois ) . Eichfeld , Herm . , Secondelieut .
(2 . Komp .) , a . Baden , l . v. ( Sch . i . Fuß — ebend .) . Dreß , Hugo ,
Secondelieut . ( 1 . Kcmp .) , a. Donaueschingen , l. v. ( Sch . d. d . Hand
— ebend.) . Häffner , Alex . , Secondelieut . z3 . Komp .) , a . Mosbach ,
l. v . ( Prellsch . a . Kopf — bl . b. d . Tr .) .

1 . Komp . Siefermann , Eonr . , Unteroff . , a . Kappelwindegg , A.
Bühl , schw . v. ( Sch . d . d . Brust — ChatcnoiS ) . Müller , Wilh . , a .
Langenwinkel , A . Lahr , schw. v . ( Sch . d . b. Obersch . — ebend .) .
Müller , Georg , a. Griesbach , A. Oberkirch , schw. v. ( Sch . d. d. Ober¬
schenk. — ebend .) . Stöcklin , Georg , a . Wittenweicc , A. Lahr , l . v.
( Granatspl . a . Rücken — ebend .) . Rausch , Karl , a . Dielheim , A.
Wieiloch , l . v . ( Streifsch . a . d. Hand — ebend .) . Joos , Joseph , a .
Sulz , A. Lahr , l . v. ( Streifsch . a . d . Schulter — ebend .) . Buch¬
holz . L ., a . Mühlenback , A . Wolfach , l . v. ( Streifsch . a . d . Schulter
— ebend.) . Fütterer , Feld . , a . Elcherheim , A . Rastatt , l . v. ( Streifsch .
a . d. Hand — bl . b. d. Tr .) . Tschan , Beruh . , a . O « S , A. Baden ,
l . v. ( Streifsch . a . r . Arm — Chatenois ) .

2 . Komp . Eisen , Ferd . , Unteroff . e . Lahr , verm . Münch , Ludw .,
llntercff , a . Neuweier , A . Bühl , l . v. ( Sch . i . Fuß — Chatenois ) »
Wehrte , Dam . , Unteroff . , a . Osterburgen , A. Adclsheim , l . v.
( Streifsch . i . d . Hüfte — ebend .) . Schaaf , Jgn ., Tamb . , aus Sas -
bach, A. Achern , schw. v. ( Sch . i . Unterleib — ebend .) . Gebete ,
CaSp ., a . Rippoldsau , A. Wolfach , l . v . ( Streifsch . a . Fuß — ebend .) .
Seien , Ant . , a. Sinsheim , A . Baden , l . v. ( Prellsch . a . Oberarm —
bl . b. d . Tr . ) . Köninger , Bapt . , a . Furschenbach , A . Achern , l . v.
( Streifsch . a . Arm — Chatenois ) . Peter , Karl , a . Sinsheim , A.
Baden , schw. v. ( SL . i . Untersch . — ebend .) . Faller , Joseph , a .
Oberkirch , schw. v. ( Sch . i . d . Fuß — ebend .) . Holl , Jos . , a . Ro -
thesfclS , A. Rastatt , verm . Ehret , Fel . , a . Unterschopfheim , A. Of -
s-nburg , l . v. ( Sch . a . Fuß — Chatenois s. Stark , Theod ., a. Lauf ,
A . Bühl , l . v. ( Prellsch . a . Arm — ebend .) . Fritsch , Leop . , a .
Stsllhofen , A. Rastatt , l . v. ( Sch . a . Obersch . — ebend .) . Nappen -
ecker, Jos . , a . Steinach , A . Wolfach , l . v. ( Sch . i . Fuß — ebend .) .
Friedmann , Karl , a . Gamshurst . A . Achern , get . Häpf , Leop . , a .
Zell , A. Offenburg , venu . Birmele , Joh . , aus Jhringen , A . Brei¬
sach , l . v. ( Sch . a . d . Hand — Chatenois ) . Stöber , Wilh . , a .
Teutschneureurh , A. Karlsruhe , verm . Hebepse , Karl , a . Ettenheim -
weiler , A. Eltenheim , verm . Bauir .arm , Leop ., a . Steinach , A. Wol¬
fach, l . v . ( Sch . b . d. Arm . — Chatenois ) . Kienz , Christ . , «. Scherz -
Heim, A . Kork , verm . Meyer , Ad . , a . Steinbach , A. Bühl , verm .

3 . Komp . Strickler , Otto , Tamb ., a . Ringsheim , A. Etlenheim ,
schw. v. ( Sch . d. d . Schulter und den l. Oberschenkel — Chatenois ) .
Zeuner , Karl , Gefr . , a . Emmenbingen , verm . Haas , Phil . , Gefr . , g.
Oedsbach , A. Oberkirch , l . v. ( Streifsch . an d. r . Seite — Chatenois ) .
Kvhlbecker , Rich . , a . Rvthcnfels , A . Rastatt , schw. v . ( Sch . im r . Fuß
— Etobon ) . Kaufmann , Beruh . , a. Hachhausen , A . Tauberbischofr¬
heim , l . v. ( Streifsch . an d. l . Seite — ebend .) . Pfeifer , Jul . , s .
Stühlingen , A. Bonndorf ( Verwundung unbek .) . Schäffel , Georg ,
a. Kehl . A . Kork , l . v. ( Streifsch . im Gesicht — Etobon ) . LippS ,
Franz Lav . , a. Schutterwald , A. Offenburg , l . v . ( Streifsch . am l.
Fuß — ebend .) . Bühler , Georg , a . Schwaibach , A. Genzenbach . l.
v . ( Streifsch . am l. Arm — ebend . ) . Vogt , Franz , a . Lautenbach ,
A. Oberkirch , l. v. ( Streifsch . an d. r . Hand — ebend .) . Walz , Val . ,
a . Rothenfils , A . Rastatt , l . v . ( Streifsch . am Kopf — ebend .) .
Baas , Mich . , a . Hesselhurst , A . Kork , l . v. ( Streifsch . i. Gesicht — ebend .) .
Himmel , Leop -, a . Neuweier , A . Bühl , schw. v . ( Sch . d. d. Mund
— ebend .) . Beschert , Bernh -, a . Oberhammersbach , A. Gcngenbach ,
l . v . ( Streissch . an d. I. Hand — Chatenois ) . Becher » . Joh . , a .
Sulz , « . Lahr , schw. v . ( Schuß im Gesäß — ebend . ) . Braun . Lor. ,
a . OlSbach , A. Gengenbach . l . v. ( Streifsch . am Gesäß — ebcnd .) .
Berenz , Ed . , a . Offenburg , verm . Geiler , Georg , a . Willstett , « .
Kork , verm . Zimmer , Mich ., a . MemprechtShvfen , R . Kork , verm .
Stöhr , Jak . , a . Dinglingen . A. Lahr , verm . Winter , Nikod .. a.
Herrenwies , A. Bühl , get . Braun , Ant . , a. ObersaSbach , A. Achern ,
get . Grüner , Heinr ., a . Königsbach , A. Durlach , get .

4 . Komp . Senger , Dan . , Serg . , a . Kirlach , A. Bruchsal , l . v.
( Prellsch . a . l . Fuß — bl . b. d. Tr .) . Maier , J »h. Georg , Unteroff .,
a. Schmiehcim , A . Ettenheim , sch« , v. ( Sch . d. d. r . Ferse — Cha -
tenoiS ) . Maurer , Dieb . , Unteroff . , a. Ottenheim , A . Lahr , l. v.
( Sch . i . d. l. Obersch . — ebend ) . Ehret , Franz , Lazarelhgeh ., a . Me -



terschopfheim , A . Offenburg , l . v. ( Streifsch . a . l . Oberarm - - bl. b.
t . Tr .) . HimelSpach , Seb . , Gefr . , a Kippenheim , A. Eltenheim , l .
v. ( Sch . i . d. r. Hinierb . — ChatenoiS ) . Ceiferheld , Karl Friede . ,
^ efr., a. Gdchsheim , A . Breiten , l . v. ( Streifsch . a. Genick — ebend.) .
B ^ chholz , Franz Jos . , Gefr . , a. Miihlenbach , A . Wolfach , l. v.
( Prellsch . a. l. Hintcrb . — bl . b. d. Tr ) . Schwarz , Jos . , Kranken -
IrSger, a. Ryst , Ä. Euenheim , schw . v. ( Sch . d . d. l . Fuß — Cha -
tenois ) . Hauß , Karl , a . Gaylingen , A. Radolfzell , l . v. ( Sch . i. d.
l . Unterarm . — ebend,) . Müller , Eg ., a. Bühlerthal , A . Bühl , fchw.
v . ( Sch . i . d. l. Fuß — Elobon ) . Häzle , Karl , a. Grasenhause » , A.
Ettenheim , fchw. v. ( Sch . i . d. r . Fuß — ChatenoiS ) . Eichin . Jak .
F -

^ dr. , a. Tegernau , A. Schopfheim , schw . v. ( Sch . i. d. l. Ober¬
arm — ebeno.) . Ruder , Christ . , a. Hugsweier , A. Lahr, vcrm . Buch -

holz , Greg . , a. Waldersweier , A. Offenburg , verm . Spraul , Franz ,
o . Appenweier , A. Offenburg , verm. Unser , La » . , a . Steinmauern ,
A . Rastatt , schw. v . ( Si5 . d. d . l. Hand — ChatenoiS ) . Bollmer ,
Ant ., a . Durbach , A. Offenburg , get. Spraul , Mart . , a. Urloffen ,
A . Offenburg , verm. - Lang , Blas . , a. Kappelwindeck , A . Bühl , l. v.
( Sch . a . d . l . Seite — ChatenoiS ) . Bell , Jos . , a . Lauf , A . Bühl ,
schw. v . ( Sch . i. b. Oberfch. — Etobon ) . Jund , Wilh ., a. Nonnen¬

weier , A. Lahr , verm . Jung , Kasp., a. Oderweier , A. Rastatt , verm .

2 . Bataillon . 5 . Komp . Held , Ludw . , Mas . und val . -

Kommandeur , a . Karlsruhe , l. v . ( Streifsch . a. r . Vorderarm —

bl. b. d. Tr .) . Kleiscr , E . v . , Premicrlicut . , a. Karlsruhe , get. ( SL .
d. d. Kopf ) . Ouilling , Herm . , Sec .- Lieut . , a. Mannheim , get. ( Sch .
d . d. Brust ) . Herrsch , Cäsar, Prem .- Leut. (7. Komp .) a. Karlsruhe ,
l . v . ( Sch . d. d . r . Fußballen — Giromagny ) .

5. Komp . Heitz, Georg , a. Neumüh ' , A . Kork, l . v. ( Prelis » ,
a. d. Hand — ebend.) . Lang , Ad., a . Hördtcn , A. Gernsbach , l. v.

( Sch . d. d . Arm — Chenebier) . Roihmann , Baptist , a. Bieberach ,
A . Gengenbach , l. v. ( SSußsrakt . d. l. Daumens — Giromagny ) .

HaungS . Dion ., a. Moos , A . Bühl , schw . v. ( Sch . d . d. r. Fuß —

ebend.) . Lehmann , Konr , a . Gulach , A . Wolfach , l . v . ( SL . d . d.
r . Schulter — ebend.) . Hornung , Luz. , a. Seelbach , A . Gernsbach ,
verm . Senn , Jos . , a . Steinbach , A. Büh !, schw. v. ( Sch . d . d .
Leib — ebend.) . Pfundstech , Emil , Lazrrethgeh ., a . Hai lack , , A.

Wolfach , l. v. ( Fleischsch. i. d. Obersch. — Chenebier) . Hnber ,
Bernh ., a. Seebach , A. Achern, l . v. ( Sch . d . d. l . Fuß — ebend.) .

Geiger , Wcnd ., a. Steinba » , A. Bühl , l. v . ( Prellsch . a. d. l. Schul¬
ter — Giromagny ) . Grbelmann , Jak . , a. HrrgSweicr , A . Lahr, verm .

Hausmann , Lor., a. Durmersheim , A. Rastatt , verm . Kropp , Jvh .

Georg , a. Vodersweier A. Koek, verm . Graf , Ant . , a . ObersaSbach ,
A . Achern, l . v. ( Prellsch. a . l . Oberfch. — bl. b . b . Tr . ) . Staub ,

Jvh . , a . Staufenberg , A. Gernsbach , l. v . ( Streifsch . a. Kopf —

Chenebier ) . Baumann , Nikod ., a. Fischcrbach, A. Wolfach , sch» , v .

( Sch . d. d. Fuß — ebend.) . Kopp , Joh . , a . Dinglingen , A . Lahr,
verm . Lorenz, Mart . , a. Halberstung , A . Bühl , verm . Vollmer ,

Heinr . , a . Durbach , A. Offenburg , verm . Winter , Wend . , Gefr . , a .

Obernesselried , A . Offenburg , get. ( Sch . d. d. Kopf ) . Ambs . Rud .,
Tamb ., a. Welfchensteinach, A. Wolfach , schw . v. ( Sch . i. d. Gesäß —

ebend.) . Schmitt , Joh . Bapt . , a . Ringsheim , A. Ettenheim , l . v .

( Sch . d. d. r. Fuß — Giromagny ) . Maier , Beruh . , a. Schwaiba » ,
A . Gengenbach , verm . Schloß , Ant . , a . Hüg lsheim , A . Rastatt , l .

v. ( Verletzung d. r. KnieeS — Giromagny ) . BrenneiS , Mich . , a . Reichen -

b
'
ach, A . Gengenbach , vcrm . Knapp , Rob . , a . Ottenhofen , A. Achern ,

schw . v. ( Sch . d. d . Unterleib — Giromagny ) .

6. Kom P. Brücker, Jos . , Gefr . , a . Müllcnbach , A. Wolfach , schw .

v. ( Sch . i. d. Backen — ebend.) . Heuberger , Mich . , Gefr . , a . Schut¬

terwald , A . Offenburg , schw . v . ( Sch . a. Hals — ebend.) . Kropp ,
Karl , Gefr . , a. OtterSweier , A. Bühl , schw . v . ( Sch . a. Vorderarm

_ cbend.) . Schmitt , Heinr , Gefr ., a. Lberflockenbach , A . Wolfach ,

schw . v. ( Sch . i. d. Waden — ebend.) . Menz , Andr . , a. Allmanns -

weier . A . Offenburg , schw . v . ( Sch . i . d. r. Wange — ebend. ) . Kal '

tenbach, Jos . , a. Gamshurst , A. Achern, l . v . ( Sch . i . r. Unters » . —

ebend.) . Halter , Phil . , Tamb . , a . Zell a . H . , A . Gengenba » , verm .

Zink , Heinr ., a . Ulm , A . Oberkirch, verm. Krämer , Ant . , a . Prinz¬

bach , A. Lahr, vcrm . Reinbergcr , Beruh ., a. Kürzel , A. Lahr , verm.

7 . Komp . Ambs , Leop. , a. Welfchensteinach , A. Wolfach , l . v .

(Sch . d. d. r. Wade — Giromagny . Kleinbub , Jos . , a . Elcheshcim ,
A . Rastatt , l . v . ( Sch . a. l. Oberarin — ebend.) Heß , Karl Franz ,
a . Oberweier , A . Bühl , l. v. ( Sch . d . d. r. Obersch. — ebend.) . Lang ,
Val ., a. Hofweier , A. Offenburg , l . v. ( Granatspl . a. l . Schienbein
— ebend.) . Bauer , Wilh . , a. Bühl , l. v . ( Sch . d. d. l . Fußballen —

Chenebier ) . Oertel , Friedr ., a . Gernsbach , l . v . ( Streifsch . a. l . Vor¬
derarm — ebend.) . Münchbach , Andr ., a. Zell a . H., A . Gengcnbach ,
schw . v . ( Sch . d. d. l . Schulter — ebend.) . Fanz , Theod . , c>. Eifen -

thal , A. Bühl , l. v . ( Streifsch . a . Rücken — Giromagny ) . Numel ,
Jos . , a. Durmersheim , A . Rastatt , l . v. ( Prellsch . a. Knie — Chene¬
bier) . Hagenunger , Steph . , a . Farnhalt , A. Bühl , l . v . ( Streifsch .
d. l . Brusthälfte — Giromagny ) . Siesert , Georg , a . Bermersbach , A .
Gernsbach , schw . v . ( Sch . i . Obersch. — ebend.) . Kunle , Jos -, a .
Orschweier, A . Ettenheim , l. v . ( Streifsch . a . d. r . Hand — ebend.) .
Doll , Franz Ant . , a. Oppenau , A . Oberkirch, schw. v. ( Sch . d. d .
Knie — ebend.) . Köhler , Alb . , a . NingSheim , A. Ettenheim , schw .
v. ( Sch . d. d. r . Ferse — ebend . ) . Ludwig , Feld . Heinr . , a . Baden ,
verm. Fischer. Karl Ludw . , a. Furschenbach, A . Achern, verm . Klein -

Peter, Karl , a . Honau , A. Ko k, verm . Geiger , Stes . , a . Wallbnrg ,
A. Ettenheim , verm. Fritz , Karl , a. Bermersbach , A . Gernsbach , verm .
Schmitt , Joh . Friedr . , a . Fceigett , A. Kork, verm. Eichner , Joh . , a.
Schutterzell , A . Lahr, verm . Steinle , Aug . , Tamb . , a. Schwarza » ,
A. Bühl , schw . v. ( Beinbruch — Giromagny ) .

8 . Komp . Oesttrle , Wilh . , Nnteroff . , a. Sulz , A . Lahr, l . v .
( Streifsch . a. Rücken — bl. b. d. Tr .) . Götz , Joh ., Unteroff . , a. Alt¬

schweier. A. Bühl . l . v . ( Sch . i. d. Ferse u . Streifs » , a. Unters » . —

Chenebier) . OberM , Joh ., a . Kinzigthal , A . Wolfach , get . ( Sch . d.
d. Kopf ) . Bindnagel , Hieran . , a. Ottenau , A . Gernsbach , l. v . ( Sch .
i. d. Fuß — Chenebier ) . BooS , Joh . , a. Sinsheim , A . Baden , schw.
v. ( Sch . d. d. Schulter u . i . d. Fuß — ebend.) . Eanr , Beruh ., a.
Unternesselried , A. Oberkirch, l . v . ( Sch . i. d. Fuß — Giromagny ) .
Seifer , Friedr . , a. Michrlbach, A . Gernsbach , l . v . ( Sch . d. d. r . Arm
— ebend.) . Merkle , Herm ., a . Elzach , A . Walbkirch, verm . Oberle ,
Paul , a. ObersaSbach , A . Achern — verm. Oser , Mart ., a. Altschweier ,
A. Bühl , verm . Kist, Silv . , a . Neusatz , A. Bühl , verm . GrLbiel ,
Karl , a. Berzhausen , A. Durlach , verm . Vetter , Jos -, a. Fischerbach,
A . Wolfach , l. v . ( Streifsch . a. I. Fuß — bl. b. d . Tr . )

vermischte Nachrichten .
— Gras BiSmarck - Bohlen hat abermals ei» Schweizer

Blatt , die in Zürich erscheinende . Freiheitswacht , Organ der euro¬
päischen Unionspartei '

, für den Elsaß verbotin .

N achfchrtft .
-f Offizielle militärische Nachrichten .
I . Versailles . 30 . Jan . Vor Paris nahm am 30 . die

Durchführung der Konvention ungestört ihren Fortgang .
Bei Blois verbrannte Oberst v. Beton » am 28 . die

Brücke , da der Feind auf dem linlen Ufer der Loire gegen
die Stadt vordrang . Letzterer zog am 29 . wieder in süd¬
licher Richtung ab .

Das 2 . Korps nahm am 28 . beiNozeroy ( Dep . Jura ,
Arr . Potigny ) einen feindlichen Wageniransport .

Die 4 . Ncservedivifion war am 26 . bis Passat ) ant
( Dep . Donbs ) vorgebrungen und hatte wieder 200 Ge¬
fangene gemacht . Die Bourbaki ' schen Korps befanden
sich zwischen den Kolonnen des Generals v . Manteuffcl
und der Schweizer Grenze . — v . Poddiclski .

II . Arbois ( Dep . Jura , Arr . Poligny ) , 30 . Jan . Die
Avantgarde der Südarmee , 14 . Division , erreichte gestern
Nachmittag die abzichenoe französische Armee eine Meile
westlich von Pontarlier an der Schweizer Grenze . Die
Dörfer Sombacourt unv Chaffois wurden mit Sturm
genommen . Gegen 3000 Gefangene und 6 Geschütze ge¬
nommen . — Graf Warten Steden .

j - Versailles , 30 . Jan . Ueberden Hauptinhalt derKa -
pitulation der Forts von Paris wird Folgendes mitge -
theilt : Der Waffenstillstand tritt bei Paris sofort ein , nur in
den Departements beginnt derselbe in 3 Tagen und läuft am
19 . Februar ab . Eine Demarkationslinie ist festgesetzt ; die¬
selbe durchschneidet die Departements Calvados und Orne ; sie
läßt in deutscher Okkupation die Departements Sarthe ,
Jndre -et-Loire , Loir - et - Cher , Loiret , Nonne und was davon
nordöstlich , außer den Departements Pas de Calais und
Nord . Die Entscheidung über den Beginn des Waffen¬
stillstands in den Departements Cote d' or , Donbs und
Jura , sowie bei Belfert bleibt Vorbehalten ; bis dahin neh¬
men die dortigen Kriegsopcrationen , einschließlich der Be¬
lagerung von Belsort , ihren Fortgang . Die Seekräfte sind
in den Waffenstillstand mit einbegriffen mit dem Meridian
von Dünkirchen als Demarkationslinie . Die zwischen dem
Abschluß des Waffenstillstandes und dem Benachrichtigungs¬
termin geinachten Gefangenen und Prisen werden zurückge¬
geben .

Die Wahlen für eine Nationalversammlung ,
welche sich über den Krieg oder die Friedensbedingungen
zu erklären haben soll , werden stattfinden ; als ihr Ver¬
sammlungsort ist Bordeaux bestimmt . — Sämmtliche
Forts von Paris werden sofort übergeben , die Enceinte
wird desarmirt , die Linie , die Marinetrnppen und die
Mobilgarden sind kriegsgefangen , außer 12,000 Mann für
den inneren Sicherheitsdienst . Die Kriegsgefangenen blei¬
ben während des Waffenstillstandes innerhalb der Thore
der Stadt , ihre Waffen werden ausgeliefert . Die National¬
garde und die Gendarmerie behalten ihre Waffen für den
Sicherheitsdienst . Alle Franktireurskorps sind anfzulösen .
— Deutscher Seits wird den französischen Kommiffarien die
Verproviantirung von Paris möglichst erleichtert . Zum
Verlassen von Paris ist die Erlaubniß von Seiten der
französischen Behörden und das Visa der deutschen Behör¬
den nöthig . — Die Gemeinde von Paris zahlt als städ¬
tische Kontribution den Betrag von 200 Millionen Francs
innerhalb 14 Tagen . Oeffentliche Werthe dürfen während
der Dauer des Waffenstillstandes nicht entfernt werben .
Alle deutschen Kriegsgefangenen sollen sofort gegen eine
entsprechende Anzahl französischer Gefangener änsgewechselt
werden ; desgleichen die Schiffskapitäne und andere beider¬
seitige Gefangene vom Zivil .

j - Bordeaux , 30 . Jan . DaL „ Bureau Havas " tele¬
graphier von hier : Eine Volksversammlung fand
im großen Theater statt . Dieselbe sprach sich gegen den
Waffenstillstand aus , für das Verbleiben Gambctta ' s in
der Negierung , für die Fortsetzung des Kampfes und die
Zusammensetzung eines Wohlfahrtsausschusses , dessen Mit¬
glieder durch Akklamation in den vorzüglichsten Städten
gewählt werden sollen . Eine Deputation theilt Gambetta
diese Beschlüsse mit . Vor der Präfektur fand eine Demon¬
stration zu Ehren Gambctta ' s statt ; derselbe ließ die Menge -

verständigen , daß er unwohl sei unv nicht erscheinen könne .
Die Stadt ist erregt , jedoch fand keine Ruhestörung statt .
— Ern Telegramm der Regierung in Paris vom 27 .
Januar beauftragt die hiesige Regierung , Vorkehrungen zu
treffen , uni aus den Hafenplätzen Lebensmittel , besonders
Getreide und Mehl , nach Paris schaffen zu kennen .

-f Bordeaux , 30 . Jan . Regierungsmittheilung .
Der Minister des Innern und des Kriegs richtete heute
eine Depesche an I . Favre nach Versailles , worin Letzterer
ersucht wird , aus dem bislang von der Pariser Regierung
in Betreff der Kapitulation beobachteten Schweigen
hcrauszutreten und den Namen desjenigen Ncgierungs -

mitglicdcs zu bezeichnen , dessen bevorstehende Ankunft in
Bordeaux angekündigt wurde . Favre möge ferner die
Motive darlegen , welche die Verzögerung der bezüglichen
Mitthcilungen veranlaßtcn , sowie eine genaue , detaillirte
Mittheilung über die allgemeine Lage , insbesondere über
das Schicksal der Stadt Paris machen .

-j- Bordeaux , 30 . Jan . Das „ Bür . Havas
" meldet :

Die gestrige Negierungsdepesche über den Waffen¬
stillstands -Abschluß rief in mehreren Städten schmerzliche
Erregung und groß : Bestürzung hervor . Es fanden De¬
monstrationen statt , die Fortsetzung des Kriegs bis

zum äußersten verlangend . In Lisieux wurde der be¬
treffende Anschlag abgerissen . Aus Lyon , 29 ., wird be¬
richtet , daß die Nachrichten auS Paris schmerzlich berühr¬
ten . Die Munizipalität sendet eine aus den HH . Henon ,

Berroclet und Vallrcr gebildete Delegation nach
Bordeaux ab .

Aus Dijon wird gemeldet , daß am 29 . in der Rich¬
tung gegen Gray und Pesmcs ein Vorpostengefecht
stattgesunden hat .

j - Bern , 31 . Jan . Offiziell . Bis Montag Abend war
hier von keinem Uebertritt französischer Trup¬
pen das Mindeste bekannt .

Brüssel , 30 . Jan . Zufolge Nachrichten aus Ver¬
sailles werden die während des Krieges getroffenen An¬
ordnungen über denFremdenverkehr , insbesondere über
die Legitimation Fremder und die Ausstellung von Legitima -
tionSpapicren auch während des Waffenstillstands aus mili¬
tärischen Rücksichten mit aller Strenge festgehalten .

London , 30 . Jan . Aus Versailles vom 29 . Ja¬
nuar wird gemeldet : Die Eisenbahn von Orleans nach
Nemours und von Orleans nach Alencon , ebenso die
Flüsse Seine und Marne und die südwestlichen Straßen
wurden den Pariser Behörden behufs Derprovisnti -
rung geöffnet .

Karlsruhe , 31 . Jan . ( Bestand der hier befind -
lichen Verwundeten und Kranken .) sAbgang 1 Offizier ,8 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier , — Soldaten ; an
Kranken — Offizier , — Soldat . Hauptbestand : Verwundete 41 Of¬
fiziere , 551 Soldaten ; Kranke 10 Offiziere , 214 Soldaten . Zusam¬
men 51 Offiziere , 765 Soldaten ; davon in Privatverpflegung
33 Offiziere , 46 Soldaten .

Da » Hamburger Post -Dampfschiff . Thuringia '
, Kap . Ehler « , von

der Linie der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt-Aktien- Gesellschaft ,
ging , expedirt von Hrn . August Bolten . William Miller '« Nächst,
am 26 . Jan . Morgens von Glückstadt nach Neu - York ab.

Außer einer starken Brief - und Packetpost halte dasselbe 29 Passa¬
giere in der Kajüte und 174 Passagiere im Zwischendeck , sowie volle
Ladung .

Frankfurter Kurszettel vom 30 . Jan .

Staatspapiere .

Nordd .
Preußen
Nassau

Bayern

Sachsen
S .-Gotha
Württbg .

Baden

Gr .Hessen

Ocstrcich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N . -Amrk .

5°/ « BundcS -Obligat .
4V ? ,oObüg . i. Thlr .
4 '/// , Obligationen
4 "/ , dto.
3 '/r°/o dto.
5 "/o KriegSanl .v. isro
4 '/ ? ', oto . Ijährig
4V -°/ ° dro . V, .
4 ° o dto. Ijährig
4°/o dto. V, .
4° '<, Ablös. -Rente
5°/ °Oblig . Thlr .ü105
5"/„ dto. dto.
4V//a Obligationen
4°

o dto. .
3V ? /o dto.
5"/o Obligationen
4'/? /o dto. L105
4°/o dto . . .
Z ' /z»/o Obl . v. 1842
5"

0 Obligationen
4"/o dto .
3V-Vo dto .
4V? /aE .Sttssch. i.S
4Vs°/o . - i.P .

. . .
5«/ollng .Eis.Anl . i.S
4»/oOblig.Fr . ü28kr .
4°/g dto. Thlr . ü 105
5«/oOblig . i.L. Lfl.12
4' /20/o Obligationen.
4V,V° Oblig . i. Thlr .
4 ' / ? /vEidgen.Oblig.
4V2VoBcrn.St . -Obl.
5VoGenf. Stts .-Obl.
6VoBds . 1881rv . 64
6°/o . 1881rv . 61
6V« . 1882rv . 62
6°/, . 1885r v. 65
6V„ . I887rv . 67
5"/o . 1874r v.Ltz/ss
5°/o . 1904rv . 64

Alllehensloose u. Prämien¬
anleihe » .

97 '/ , bz.
90 '/ - P .
S1V» bz.
85V » bz .
83 bz.
98 bz .
92 bz.
92 '/ » bz.
85V « bz .
85V ° bz .
85V , bz.
IVO G .
98V , P .
91 bz.
84 -/ » bz .
81 '/ , P .
99V « bz.
91 '/ » G .
86 bz .
82V , G .
101 bz .
94VsP .
89V . P .
55Vie bz.
47 -/r <8 .
48 G .
72 -/ . bz.
34V , G .
84 '/r G.
83 G .
104 bz .
90 -/ « G.
101 bz.
98V , bz.
101 bz.
98V » bz.
98V » bz.
95V » bz.
S4V« bz.
95 dz.
93 G .
92V » G.

3'/-°/oPr .Präm .A.
Brschw.20 -Thlr . -L.
Meininger 7- fl .-L.
Bayr .4V,PrLm .A.
Bad . 35 -fl.-Loose

. 4°/ « PrLm . -A.
Gr. Hess . 50 -fl.-L.

dro . 25 .fl.- L.
Ansb . - Gunzenh . L.
Oestr. 250 -fl. v. 39

. 4°/,250 -fl. v.54

. 5°/gk>00 -fl. v .60

. 100 -fl. v.64HW

. Crd . 100 -fl.v .58
Schweb. Thlr .lO -L.
Fimil . Thlr . 10 -L.

17 '/ « bz .
5V» bz.
106V . bz.
60 P .
106 V» bz.
174 P .
49 '/ » P .
12 dz.
211 dz .
70 '/ , P .
77V » bz.
114V,bz .
154 G .
" 7 » bz .
7 '/ » bz.

Wechsel.«»rsr.
Amsterdam k.S . 100 V. bz.
Berlin 105 '/« bz .
Bremen 97 P .
Cöln 104 '/ « bz .
Hamburg E 88V . bz .
London 118 » /i «b.
Paris FrS. . -
Wien öst. W . - 95 -/2 bz.

Bankdisconto 3V, °/ ° T .

Gold und Silber .

Preuß .Kasssch. fl. 144V «-45V«
» Friedrchsd. , 958 -59

Pistolen „ 9 46 -43
Holl . 10 -fl.St . . 954 -58
Ducaten , 537 -39
20 -FrcS. -St . . 929V, -30Vr
Engl .Sover . , 1155 -59
Ruff . J :npcr. . 947 -49
Doll , in Gold . 227 -28

Frankfurt . 31 . Jan . , Nachm. Oesterr. Kreditaktien 242
StaatSbahn - Aktien 358 '/ - , Silberrcnte 55 '/ - , 1860r Loose 77V «, Ame¬
rikaner 95 '/, -

WitternngSbeobachtungen
der meteorologischen Zentralstelle Karlsruhe .

28 . Jan .
Barometer .

Thermo¬
meter .

Feuchtig¬
keit iu

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel . Witter »

Mrg «. 7Uyr 27 " 9 .6
"' - 4 . 1 0,90 N .O . bedeckttrüb

MIß « 2 . 27 " 9.1
" ' — 3,2 0 .83

Rach, « S . 27 ' 9,8 '" - 3 .7 0 93 ST ) . .

29 . Jan .
Mrg «. 7Uhr 27 ' 10 .b

" ' - 4 .0 0,89 SO . bedrckt irüb
MtgS . 2 . 27 « 10,0 '" — 1 . 3 0,74 N .O . bewölkt heiter
Nacht« S . 27 ' 10,2 '" — 3,3 0,91 bedeckttrüb .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 2 . Febr . 1 . Quartal . 20 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal wiederholt : Strafrecht , Schwank
in 3 Akten , von Otto Girnvt . Hierauf , zum ersten Mal
wiederholt : Guten Morgen Herr Fischer , Vaudeville in
1 Akt , von Friedrich . Musik von Stiegmann . Anfang
Vr7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 4 . Febr . Er muß auf - Land , Lustspiel in

3 Men , nach dem Französischen , von Friedrich .



V .526 . Waldkirch . Freunden
und Bekannten geben wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lieber
Gatte , Vater , Schwieger - und Groß¬
vater ,

_ ^ Friedrich Kruiina ,
Großh . Bezirksfsrster a . D . , Ritter des Zäh -
ringer -Löwenorden - , heute an seinem 77 . Ge¬
burtstage in Folge der Altersschwäche sanft
entschlafen ist.

Waldkirch , den 28 . Januar 1871 .
Die trauernden Hinter -
_ blieben en .

Todesanzeige .
V . 530 . Karlsruhe . Teilnehmenden

Freunden und Bekannten widmen wir hier¬
mit die traurige Nachricht , daß unser lieber
Sohn und Bruder

Emil Dreyfuß , stuä . meä . ,
nach kurzem Krankenlager in Heidelberg ver¬
schieden ist.

Um stille Theilnahme bittet ,
Karlsruhe , den 31 . Januar 1871 ,

Im Namen der Hinterbliebenen :
_ Adolf Dreyfuß ._Karlsruhe.

Mittwoch de» 1. Februar 1871.
Zu Gunsten der Badischen Nazarethe
Großes Coneert

im Museums-Saale
gegeben

mn äer GrossKerLsglicKen MfkaMe
unter freundlicher Mitwirkung von

Frau Marie Schulz , geb . Haurmauu ,
aus Straßburg

und
Frl . Emma Praudrr aus Schwerin .

Programm .
Erster Theil .

1 ) Borspiel der «Meistersinger* v. Rich . Wagner .2) Scene und Arie aus „ Jphigenia auf Tauris "
von Gluck , vorgetrage» von Frau Schulz .3) Klavierconcert von Mendelsohn (g-moll) ,
vorgetragen von Frl . Brandes .4) Lieder , vorgetragen von Frau Schulz .5) ». kresto von Scarlatti , l
d. «Des Abends " v. R . Schn - / vorgetragen

mann , m .e. Komi» ( c- llur) von M . vonl
Weber , s des .

6) Triumphmarsch von G . Alohs Schmitt .
Zweiter Theil .7) Sinfonie (Nr . 5, c-moll ) von L. vanBeet -

hoven . _
, Anfang 7 Uhr , Ende 9 Uhr.

Preise der Plätze :
Ein reservirter Platz im Saale 1 fl . 30 kr.

. nicht « . . . Ifl . — kr.Gallerte . — fl. 48 kr.
Billete sind zu haben im internationalen Cenlral -

Nachwcis -Bureau über verwundere und kranke Krie¬
ger (Ständehaus ) , sowie in den Musikalienhandlungenvon Dört , Frey und Schuster , und Abends ander Kaffe.

Zur Vermittlung des
An und Verkaufs

von

VNI » .
Grundstücke u. dergl .

empfiehlt sich das

Handelsagentur - und CommWonsgeschäst
von Franz Perrin Sohn

in
Karlsruhe .

ES liegen stets Aufträge vor .' B .476. 2.
V.533. Karlsruhe .

Gesellschaft Eintracht.
Durch Verloosung wurden nachstehende Obligationenzur Heimzahlung auf 1 . Aug. d. I . bestimmt:

Obligationen l.it . X. zu 109 fl. :
die Nummern 85,199 , 278 , 404, 410, 552 ;

Obligationen Hit . L . zu 50 fl. :
die Nummern 34, 346, 516, 565.

Die Verzinsung der Obligationen hört mit dem1. Aug. I. I . auf ; die Heimzahlung kan« , mit Zins¬berechnung bis zum ZahluugStage , beim Kassier der
Gesellschaft , Herrn Wilhelm Fiuckh, sogleich geschehen.Karlsruhe , den 1 . Februar 1871.
_ Das Koniite ._

Wechsel -Kredit.
Ein achtbares HauS läßt unter billigen Bedingungenauf sich trassiren. Franko Offerten unter Odillre 6 . 4.34 nimmt entgeqe « die Annonreu -Expeüition vonS . 8. Daube L Eie. i» Mannheim. V.68. 5.
B .473. 2. Ludwigshasen am Rhein .Rührer Fettschrot,Soor Forderkohlenwerden succefsive geliefert.Franko Briefe unter OdiKre

poste restante LodwigShas eu am Sihei».B .531 . 1. Karlsr iTh , '

Zu vermiethe«.
FriedrichSplatz Nr . 4 ist die Bel-Etage besiebe,au « 2 Salons . 7 Zimmern , 2 Kabinetten , mbstftuhör. sowie Stallung und Remise auf dm 23 An*resp . 23. Juli oder 1 . Oktober zu vermiethcn.

' ^
Näheres beim Eigenthümer daselbst .

P .703 . 8. Nr . 4437 . Karlsruhe .

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogthnmBaden .
(»«egründcl im Jahr 1835.

Kapitalvermögen am Schluffe des Jahres 1669 :
Gulden .

Diese auf Gegenseitigkeit bcruhcnoe Anstalt schließt alle Arten von
Versorqungs -, Aussteuer - und Lebensverstcherungs -Verträge gegenbillige Prämien ab.

Prospekte, Formulare zu Beitrittserklärungen u . s. w. werden unentgeltlich auf dem Bureau der Anstalt ,sowie bei deren sämmtlichen Geschäftsfreunden und Agenten verabreicht uno ebendaselbst jcoe gewünschte Aus¬kunft bereitwillig erlhcilt.
_ Der Dcrwaltungsra ' h . _Veibältnisse balbrr konnten wir große Parihien feinste Havanna -Tabake icdr billiqI kaufen und sind daher im Stande , nachstehende Marken Cigarren auffallend billigzu verkauft« :

Hockiseine Blitnr Havanna El Morro ö 28 fl .» sowie uistwe allgemein beliebte HocftfcineBlitar Havanna Kronen Regatta ü 36 fl . , Extrafeine Havaniia La Perl « » 42 fl .»Z ^ Exkrafeine Havanna flor Imperiales i> 48 fl . pro 1000 Stück. Diese Marken sind durch -VN gehend « von feinsterQualität und Aroma , schöner Fayon und bester Arbeit in leichter , mittler und krLs-« tiger Waare rorrächig , so daß jeder Geschmack befriedigt werden kann.1 Dieselben kommen importirten Havannas an Qualität gleich, während ftlbe 80 — 120 fl. , unserenur 28 — 48 fl. kosten. Probckiften L 250 Stück pro Sorte versenden franco und spesenfrei , bitten aberuns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Bestellung beizusügen oder Pvstnachnahme zu gestatten.
Friedrich 6» Co . » Cigarren- und Ligarreltenfabrik , Leipzig , Königsplatz, Ecke.XL. Türkische Eigarretten 250 Stück für 2 fl , 3 fl ., 4 fl. 5 fl ., 6 fl. und 7 fl. ebenfalls franko .^

Jnman Linie .
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst via Liverpool

Von Antwerpen nach New-Vork
durchdie berühmten Dampfer dieser Linie.

oirr ok voM .vn ; ok vvsl .1».
617? ok ovML« .
0177 ok SLUkLX.
0177 2k URLSI6L.

6177 ok loflOosi-
0177 ok » Lfl6llL87LS .
6177 ok «LV-70KL.
0177 ok kü«I8 .
6177 ok VL8SI867M .

« 77 °k » 0«7irrchL.
6177 vt ü«7VL«k.
6177 ok SLI.7I» 0kiL .
6177 ok SKI870I ..
6177 ok »»00X1.75.
6177 ok SKV88L18.

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England als auch der Vereinigten Staaten von Nord -Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ibrer Größe , Stärke und bequeme » Einrichtungen ,sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New -Aork.Passagiere können Billete haben nach allen Theilen Nord - Amerikas
Fracht-Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Connaiffementen.Billigst gestellte Passagevrcise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Passagiere.Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

HVillLLLIN
50 0 » o > <lu llüill , ^ ntrverpeo .oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim C! 4 . Nr 8, oder

„ „ I . M . Bielefeld in Freiburg » Eisenbakmstraße 26.

l
6000 Exrmpl.

Petitzeile 1 '/, Sgr . ÜI Aimonceu für Elsaß !!!
B.481 . 2. Die Elsässische Volks - und Handelszeitung in Colmar .

VONOHxemp!"

Reklame 3 Sgr .

Steüegefuch. V .492. 2. Eme
junge Dame aus

guter Familie , die sich keiner weiblichen Arbeit ent¬
zieht. auch der englischen Sprache etwas mächtig ist,wünscht in Bälde oder erst auch bi« Ostern zu erwach¬
sene» Kinder», oder als Zimmermädchen zu einer
Herrschaft, eine Stelle . Näheres bei der Erp . d. Bl -

T.36. 4. Karlsruhe .
Ankündigung lmsgkzrichnrterNäncherwerke

und Toilrttr -Artikrl.
1flII fl

'
E » 881A zu 15 kr ., I » flt8vl »vr

MLntodorl »» ! « » » » zu 10 kr. und 20 kr. das Glas
und tk«Ii »8tv8Lvi »ks8rS » «!l »vrpi >Ivkr zu Ol¬
die Schachtel. Diese rühmlichst bekannten Räucher¬
werke , deren würziger Duft fremdartiger Substanzeneinen bezaubernden Eindruck auf die GeruchsorgaueauSübt , finden überall die verdiente Anerkennung. Sie
remigen die Luft von allen übelriechendenund schäd¬
lichen Dünsten und zeichnen sich durch langandaucrn -
den vortrefflichen Wohlgerauch aus . ASsIILnM -
8vl »vr M » » rl »k»l8 » ii » zu 30 kr. und 54 kr., L « «
ck' KUr « » » oder feinste flüjsiqe Schonheilsseife zu20 kr. und 40 kr., LzctrsttÄL » « ckv Ve»l « s » v
trlplv zu 18 kr. und 36 kr. , L88 - Mo » q>» vt zu15 kr. und 30 kr., Ls « flv IRIIIv Lveir » zu 18 kr.und 36 kr . , L88e » «v » 1 8prtox l^ 7« ver8
(FrühlingSblüthen - Essenz ) zu 15 kr. und 30 kr. ,WsqrSIv (Knss - u . kIetteurvurreI - 0 eIre .)
zu 6 kr . , 9 kr . , 12 kr. und 18 kr. ; oder
orientalische Zahnreinigungsmasse zu 9 kr. ünd 18 kr.die Schachtel. Die im In - und Auslande längst an¬
erkannte Vorzüglichkeit dieser renvmmirten Parfüme¬rien und cvSmclischen Mittel macht jede weitere An¬
preisung überflüssig.Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg .

Alleinverkauf in bei
Hk . i , Walkstraße Nr . 10 .

V.199. 2. Mannheim .

Aufforderung .
Die Aussteuer aus der Bern¬
hard Dessauer '

schen Stif -
tuug betr.

In Gqpräßheit der Anordnung de« Stifters soll eine
Aussteuer von 500 fl . der zunächst berechtigten Ver-
wandtinnen im Jahr 1871 zugesichert werden. Es
werden daher alle diejenigen Verwandlinnen des Stif¬ters , welche hierauf Anjvruch zu machen gedenken ,aufgeford.-rt , spätestens bis zum 1 . Mai l. I . ihre
Ansprüche bei der Sliftungsverrechnung anzumeldenund dabei gehörig beglaubigte Zeugnisse darüber vor¬
zulegen :

1 ) In welchem Grade der Seitenlinie sie mit dem
Stifter Bernhard Dessauer verwandt sind ;2) in welchem Alter sie stehen ;3) ob ihre Eltern noch leben , oder welcher Eltern -
thcil gestorben ist ;

4) ob und welches Vermögen sie besitzen.
Dabei wird denselbenbemerkt, daß alle Gesuche , die

nicht mit den oben bezeichnet?» , oder nicht mit gehörig
beglaubigten Zeugnissen begleitet sind , sowie die nach
der festgesetzten Zeit einkommenden für diese Periode
nicht berücksichtigt werden.

Mannheim , den 9 . Januar 1871.
Die Verrechnung .

Mayer .

I
ReisendenGesuch.

V . 517 . 1 . Eine ältere Weinhandlung Süddeutsch¬lands sucht einen militärfreien Reisenden (Israelit ) ,der hauptsächlich SHdbeutschland zu bereisen hätte.Diejenigen , die mit dieser Branche vertraut find , er¬halten den Vorzug. Der Eintritt könnte sofort »der
auch erst in 3 Monaten erfolgen. Nähere« ertheilt die
Expedition dieses Blattes .

V.529. Karlsruhe .Offene Kommisstelle
In einem hiesigen Kolonial -, Material - und Fariwaarcn -Detail - Geschäft wird für einen angehendeKommis , der seine Lehre in ähnlichem Geschäfte b,standen und gut empfohlen ist, eine Stelle frei. Nah ,reS unter Nr . V 529 . durch die Expedition dieses Bl .
V .76 5. Landau i. Pf .

^

Amerikanische HolMften
in schöner egaler Waare empfehlen

Wack Af Co . in Landau i. Pf .
V.87 . 9. Berlin .vr. Meyer's Unterleibspillen,ein Heilmittel . welches durch schnelle und gründ¬

liche Beseitigung aller Magenieidcn , LeibcSver-
stopsuugeu und Hämorrhoidalbeschwervcn bis jetztunübertroffen dasteht, sind direkt zu beziehendurch den Specialarzt für Unterlerbskrankheitenvr . Ed. Meyer in Berlin , Kronenstraße 17.Preis mit Gebrauchsanweisung : 2 Lhlr ._Kaufgesuch . » L ' °

Z« L:sL
sowohl reine als auch mit fettem Oel re.

gefüllt gewesene Petroleumfäfser
in jedem Quantum .

GvH . Schützers ach ,
_ Mannheim ._V .474 . 2 . Nr . 60. H e r d w a n g e n.

Offene Gehilsenstelle.
Bei diesseitiger Verwaltung ist die Stelle eines ersten

Gehilfen mit einem Gehalt von 600 fl . nebst freier
Wohnung erledigt. Hiezu Lusttragende , die 'im Do-
mäncnrechnungswesen erfahren sind , wollen sich unter
Vorlage ihrer Dienflzeugmsse und Angabe der Zeit,bi« wann ihr Eintritt erfolgen könnte , in Bälde anhermelden.

Herdwangen , den 26 . Januar 1871.
Großh . Markgr . Bad . Rentamt .

_ Becker . _V .524. 1 . E t t e n h e i m.

Bekanntmachung.
AmjMittwoch den 8 . Februar , Morgens8Vr Uhr , läßt die Stadtgemeinde Ettenheim die

Plätze der Jahrmarktkände aus dem Jahrmärkte selbstauf mehrere Jahre öffentlich versteigern.
Ettenheim , den 30. Januar 1871.

Gemeinderath .
K o l l o f r a l h.

V .523 . 1. Ettenheim .
Haber- und Heu-Verfteigerung.

Donnerstag den 16 . Februar läßt die Ge¬meinde Ettenheim Morgens 9 Uhr anfangendcirca 250 Ztnr . vorzüglichen Haber und
» 300 Ztnr . gutes Heu

> in schicklichen Abthcilungen gegen Baarzahlung ver«
steigern.

Ettenheim . den 30 . Januar 1871.
Gcmeinderath.

_ Kvllofratb ._V .525. 1 . Ettlingen .

Stammholz - Versteigerung.
Aus diesigen Siadtwaldungen . Distrikt IV Haardtbei Scheibenhacntl , werben gegen Baarzahlung öffent¬

lich versteigertam
Freitag de» 3 . Februar 1 . 1 .

auS Abtbcilung I V 11 Hub :
5 Eiche« , 1 Hainbuche und 231 Forlei : ;

Montag den 6 . Februar l. I .
aus IV 11 Hub :

200 Forlen ;
Mittwoch de» 8 . Februar l . I .aus IV 12 Birkheck :

51 Eichen , 3 Birken , 3 Ruschen, 1 Hainbuche,1 Kirschbaum und 181 Forlenstämmc ;
Freitag den I« . Februar l. I .

aus iV 13 Seebruch und IV 8 Rundplom :
31 Eicken, 10 Birken und 10 Forlen ;

Montag den 13. Februar l . I .aus IV 14 und 15 . Unterer und Oberer Hag " :52 Eichen , 2 Hainbuchen und 1 Birke
(sämmtlich Holländer Bau - und Nutzholzstämme) .

Zusammenkunft an den betreffenden EteigerungS -
Tagen jeweils Morgen « 9Uhr in dem Holzschlag«.Die Waldhüter Preißig und Lauinger von
hier zeigen die Hölzer aus Verlangen vor.

Ettlingen , den 28. Januar 1871.
Städt . BezirkSsorstei .

Seidel .

Strafrechtspflege .
Laduugr « und Fahndungen .

U.441 . Karlsruhe . In der Nacht vom 30.auf 31. d . M . wurden aus dem Laden des Gold -
arbeiler« Emil Keller dahier , Langestraßc Nr . 110,nachfolgendeMaaren entwendet:

l. Goldwaaren :
5 C. llier- , 7 Wegen- , 3 Hals -, 1 Brochekctt«, 80

Medaillons , 140 Ringe , 9 Siegelringe , 2 mattgvldene,4 glanzgoldene und 8 filbervergoldele Armbänder ,32 Garnituren , 2 Parier », 2 mattgoldene Kreuze,4 Vorsiecknadcln , 34 Uhrenschlüffel, 12 Schlüffelketten,12 Eheringe , 6 Pendeloques , verschiedene courante
Goldwaaren , 12 Paar Manchettmknöpfe , 9 Spring¬
ringe mit Kettenhaken.

U . Silberwaaren :
16 Eßlöffel. 30 Kaffeelöffel , 2 Vorleglöffel. 2 Brod-

körbe , 2 Salz - und Psefsergestelle , 18 Dessertmesser ,das Gestell eines Theekcssels , 9 Stück doublirte Kragen»
knöpfe, 1 Handleuchter , 6 Drück silberplattirte Leuch»
ter , 2 Cigarrenbehälter .

Die nähere Beschreibung bleibt Vorbehalten. Der
Werth beträgt etwa 4000 fl. Der Dieb ließ einen
Glascylrnder im Durchmesservon 17 Linien zurück .

Ick bitte um Fahndung auf das Entwendete und
den Tbätcr , wobei alle Diejenigen, welche Auskunft
geben können , zu direkter Miltheilung an mich veran¬
laßt sind .

Der Verdacht ruht ans zweiMännern , der eine klein,untersetzt, mit vollem Gesichte , dunklem Schnurrbart ,hohem schwarzem Hut und langem Ueberrock , der
andere groß und wahrscheinlichblond.

Karlsruhe , den 31. Januar 1371.
Der Untersuchungsrichter

am Großh . bad. Kreis - und Hofgerichte,
v. Blittersdorff .

Vermischte Bekanntmachungen.
B .523. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1 . Februar d. I . an können wieder Privat -

päckereien zur Postbesördcrung an die norddeutsche»
Ceruirnngstruppeu vor Belsort und Bitsch, sowieau diejenigen norddeutschen vesa - ungS» rr . Truppe »in Frankreich angenommen werden , welche feste
Standquartiere in solchen Orte « haben , die an br»
triebSfähigra Eisenbahnen rechts der Mosel belege »
find (z. B. Metz , Thionville , Pfalzburg , Stratzburg re.)
Packereien für andere, als die vorbezeichnetenTruppen( z. B. für jene vor Paris ) find vorerst von der Beför¬
derung unbedingt ausgeschlossen .Die Bedingungen , unter welchen diese Privatpäcke -
reien auch bei den diesseitigen Postanstalten angenom¬men und befördert werden, sind im Wesentlichendie
schon früher bestandenen , mit Beschränkung de» Ge¬
wicht « jeder einzelnen Sendung auf 4 Pfund .

Nähere Auskunft ertheilcn die Großh . Postanstatten .
Karlsruhe , den 30. Januar 1871.

Direktion der Großh . bad . Verkehrs-Anstalten.
Zimmer .

_ Brotz .
B .532. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Im Großh . Schloßgarten zu Karlsruhe werdencirca 150 —200 Wurzelstöcke zur Aufbereitung gegenannehmbare Bedingungen vergeben werden. Nähere «

hierüber bei
_ Großh . Garten direktion.

V .520. 1 . Nr . 104 . Karlsruhe .Die ObMemfchule
beginnt gegen Anfangs März . Anmeldungen richteman an den Vorstand der Großh. landw. Gartenbau -
schule Karlsruhe , welcher nähere Auskunft ertheilt .

B .489 . 3 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
In der Großh . Fasanerie oahier werden öffentlichversteigert,

Mittwoch den 1 . Februar d. I . :30 Klafter sorlene « Scheitholz,57 „ gemachtes Prügctholz und3600 Stück gemischte Wellen.Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr im InnernZirkel am Fasanengarken-Thor .
Karlsruhe , den 28 . Januar 1871.

_ Großh . Fasanerie - Verwaltung ._B.522. 1 . Schwetzingen . Die erste Gehilfen-
stclle dahier mit einem Gehalt von 600 fl . soll sogleichbesetzt werden. Bewerber wollen sich unter Vorlageihrer Zeugnisse melde».

Schwetzingen, den 30. Januar 1871.
Großh . bad. Obereinnehmrrei .

Gangloff .
Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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